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Der Anfang des AU Bootkampfes
Der 18 Februar in London

Brüſſel 18 Februar
Die Delegierten von 28 engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften

hielten in London eine Konferenz ab der auch ein Regie
rungsvertreter beiwohnte Der letztere ermahnte die Ver
ſammlung im patriotiſchen Jntereſſe keine Einſchränkung des
regelmäßigen Schiffeverkehrs vorzunehmen denn eine ſolche
wäre gleichbedeutend mit dem Triumph Deutſchlands Der
Regierungsvertreter verſprach den Reedereien eine Staats
entſchüdigung für etwaige Schiffsverluſte Trotzdem ſieht die
engliſche Preſſe eine erhebliche Verringerung des Schiffsver
kehrs voraus weil viele Paſſagiere und ſelbſt Matroſen der
Handelsmarine die Fahrt unter den gegenwärtigen gefähr
lichen Umſtänden nicht wagen wollen Daily Mail warnt
nachdrücklich vor jedem Optimismus und glaubt beſtätigen zu
können daß zahlreiche neue deutſche Tauchboote in Tätigkeit
treten werden

T V Amſterdam 18 Februar
Reuter meldet aus London Trotz des Unterganges der

Dampfer Dulwich und Ville de Lille haben die engliſchen
Dampfergeſellſchaften beſchloſſen die Fahrten wie üblich fort
zuſetzen Sie ſtehen auf dem Standpunkte daß Deutſch and
die Handelsflotte ſchon lange befehde und nicht mehr tun
könne als bisher

Zum Untergang der Dulwich
T U Amſterdam 18 Februar

Die engliſchen Blätter erwähnen daß an Vord des von
einem deutſchen Unterſeeboot torpedierten Kohlenſchiffes
Dulwich bei Cap Antiſer zwei Exploſionen ſtattfanden ehe

das Schiff ſank Die Times erinnert daran daß bei dieſem
Kap ſchon vier andere engliſche Dampfer durch deutſche Anter
ſeeboote zum Sinken gebracht wurden

Kriegsrat in London

WTB Kopenhagen 18 Februar
Nationaltidende meldet aus London Geſtern hat ein

außerordentlicher Kriegsrat ſtattgefunden der als einzigen
Gegenſtand die deutſche Blockade und die amerikaniſche Note
beriet Anweſend waren Asquith Grey Kitchener Lloyd
George Churchill und Fiſher

Die neutrale Schiffahrt

c B Rotterdam 18 Febr Jnfolge der Beratungen welche
die holländiſche Regierung mit den Vertretern der gro
ßen Reedereien hielt beſchloß die Regierung wie der Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet es der Schifffahrt gänzlich frei
zu laſſen hinſichtlich der Entſcheidung ob die Schiffe das Kriegs
gebiet in der Nordſee befahren wollen Die Regierung enthielt
ſich ſogar hinſichtlich der von der Schiffahrt zu befolgenden Hal
tung Kenntnis zu geben Man nimmt den kommenden Ereig
niſſen gegenüber eine völlig abwartende Haltung ein

c B Kopenhagen 18 Febr Die Mannſchaft des däniſchen
Dampfers Rifjord der abends von Aarhus nach England ab
gehen ſollte ſtellte ſo weitgehende Forderungen wegen der den
Schiffen drohenden Gefahren in den engliſchen Gewäſſern daß die
Vereinigte Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft es ablehnte darauf ein
zugehen Die Mannſchaft wurde abgemuſtert und der Abgang des
Dampfers unterblieb

Proteſt Spaniens gegen den Mißbrauch ſeiner Flagge

c B Mailand 18 Febr Sera meldet aus MadridDie ſpaniſche Regierung hat gegen den Gebrauch ihrer neu
tralen Flagge durch engliſche Handelsdampfer Vorſtellungen
in London erhoben Die Verſicherungsraten für Schiffstrans
porte von Spanien nach London ſind um 22,5 Proz geſtiegen

W B Amſterdam 18 gebr Die Blätter melden daß

die Fährdampfer von Rotterdam und Vliſſingen nach London
den Dienſt einſtellen Heute ſoll ein Frachtſchiff von Vliſſingen
die Poſt nach England bringen

s Handelsblad meldet aus Vliſſingen daß der Poſtund Gütervertehr nach Eng and Sonntags Dienstags Mitt

en und Donnerstags von Vliſſingen nach Tilbury geſchehen
oll

Wiener Stimmen zur deutſchen Antwortnote

WTB Wien 18 Febr Die Blätter heben den kräftigenernſten und doch freundlichen Ton der deutſchen Antwortnote

an die Amerikaner hervor Die Neue Freie Preſſe ſchreibt

Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 18 Februar Amtlich wird verlautbart
18 Februar 1915 mittags An der Karpathenfront von Dukla
bis gegen Wyſzkow iſt die Situation im allgemeinen unver
ändert Auch geſtern wurde nahezu überall heftig gekämpft
Die zahlreichen auf die Stellungen der Verbündeten ver
ſuchten Angriffe der Ruſſen wurden unter ſchweren Verluſten
für den Gegner zurückgeſchlagen Der Feind verlor hierbei
auch 320 Mann an Gefangenen Durch die Beſitznahme von
Kolomega iſt den Ruſſen ein wichtiger Stützpunkt in Oſt
galizien ſüdlich des Dnjeſter entriſſen Aus der Richtung von
Stanislau führte das Vorgehen feindlicher Kräfte zu neuer
lichen größeren Kämpfen nördlich Nadworna und nordweſtlich
Kolomeg die noch andauern

Jn der Bukowina iſt der Gegner über den Pruth zurück
geworfen Czernowitz wurde geſtern von unſeren Truppen
beſetzt Die Ruſſen zogen in der Richtung auf Kowoſielica ab

Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien nur Geſchützkämpfe
und Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ganze ruſſiſche Regimenter vernichtet

c B Der Kriegskorreſpondent des Sera Mailand
ſchreibt Die ruſſiſchen Verluſte ſeit Wiederaufnahme der
öſterreichiſchen Offenſive in den Karpathen ſind die ſchwerſten
des ganzen Feldzuges Der öſterreichiſche Offenſivſtoß kam ſo
unerwartet daß ganze ruſſiſche Regimenter die in den un
wirtſamen Voratälern ohne Artilleriedeckung ihrer Ver
wendung harrten durch das öſterreichiſche Artilleriefeuer ver
nichtet worden ſind Die ruſſiſchen Verluſte an Toten ſollen
die Zahl von 60 000 überſteigen
Bee
Die Antwort geht gerade auf das Ziel los klärt die Miß
verſtändniſſe auf und macht praktiſche Vorſch äge zur Milde
rung der Folgen Sie zeigt aber nichtsdeſtoweniger ein
männliches Beharren auf dem urſprünglichen Willen
Deutſchland hat nicht nur das Recht ſondern auch die Macht
ſich durchzuſetzen Es würde ein Verbrechen an ſeiner eigenen
Bevölkerung begehen wenn es dieſe Macht nicht ausüben
wollte Die Neue Freie Preſſe erinnert ſodann an das
politiſche Programm Wilſons in dem er Unparteilichkeit und
Neutralität befürwortet und ſchließt Wenn Präſident Wilſon
ſeinem Programm treu bleibt werden die beiden Völker
die einander ſo viel verdanken und die ſo viel Gemeinſames
haben ſich einander wieder nähern und alles vergeſſen
Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Die deutſche Note atmet
einen ſo warmen Ton für die Vereinigten Staaten und für
die Neutralen daß wenn auch dieſe bar jeden Wohlwollens
gegen Deutſchland wären die reine Objektivität und die Be
urteilung der Lage zur völligen Anerkennung des deutſchen
Standpunktes zwingen muß Das Extrab att bemerktJn ihrer Antwortnote entwirft die deuſſche Regierung ein
ares Bild der Sachlage und ihrer Beweggründe Deutſch
land gegenüber ſteht ein Feind der ſich unterfängt alle Ge
ſetze der Menſchlichkeit mit Füßen zu treten und die Zivil
bevölkerung des Deutſchen Reiches einfach auszuhungern um
ſie gefügig und dem Frieden geneigt zu machen Jn einem
ſolchen Augenblick verſchwindet jede Rückſicht Das Neue
Wiener Journal ſagt Aus der Note ſpricht Ehrlichkeit
Mannesſinn und unerſchütterliche Feſtigkeit Der 18 Febr
1915 wird ein hiſtoriſcher Tag ſein weil heute kein Zweifel
mehr darüber beſtehen kann daß Deutſchland mit allen
Mitteln ſeiner Seemacht in Rotwehr den Hungerkrieg gegen
England beginnt

Gegen Churchills DHilettantismus

W TIB London 17 Febr Bei Einbringung des Flottenetats ſagte Churchill im Unterhauſe über die Klagen daß
die Admiralität faſt ein Fünftel der engliſchen Handelsflotte
gechartert habe Wir ſtehen im Kriege mit der zweitgrößten
Seemacht der Welt und brauchen Schiffe zur Verſorgung der
Flotte mit Proviant Heizmaterial und Munition und zum
Transport der Verſtärkungen für die Feldarmee und deren
Verſorgung mit allem Nötigen Wir haben keine Werften
und keine Kriegshäfen zu ihrer Deckung Die während des
Krieges benutzten Kohlenſtationen können nicht auf dem
Landwege mit Kohlenvorräten verſehen werden ſondern
alles was die Flotte braucht muß von Schiffen herbeigebracht
und in ſchwimmenden Depots bereitgehalten werden Jn
folgedeſſen müßten die Kohlenſchiffe oft lange Zeit in den
Kohlenſtationen bleiben Er könne keine Hoffnung geben
daß die Admiralität in der nächſten Zeit mit weniger Schiffen
auskommen werde vielmehr hätten die Bedürfniſſe ſeit dem
1 Januar zugenommen und dieſe Zunahme ſei begreiflich

da die Flotte und der Maßſtab der militäriſchen Operationen
beſtändig wüchſen Viele Schiffe ſeien von der Regierung
für beſondere Zwecke ausgerüſtet worden und könnten nicht
ſofort durch andere erſetzt werden

Lord Beresford Unioniſt ſchlug vor die Verbündeten
möchten eine gemeinſame Note an die neutralen Staaten
richten des Jnhalts daß die Kriegführenden die Zufuhr allerWaren die Deutſchland nützen könnten verhindern würden
Ueber die Verſenkung des Linienſchiffes Formidable durch
ein deutſches Unterſeeboot ſagte der Redner er glaube nicht
daß ein von Torpedobootszerſtörern begleitetes Kriegsſchiff
in voller Fahrt von einem Unterſeeboote aus mit dem Torpedo getroffen werden könne der Formidable aber habe
die ihn begleitenden Torpedobootszerſtörer zurückgeſchickt und

ſeine Geſchwindigkeit in einem Teile des Kanals vermindert
in welchem ſich wie man wußte deutſche Unterſeeboote auf
hielten Das bedürfe der Auftlärung da hier entweder eine
ſträfliche Nachläſſigkeit oder eine große Dummheit begangen
oder von einem Amateurſtrategen befohlen worden ſeiRedner verlangte daher die Beibe haltung der alten Ge
pflogenheit jeden Untergang eines Schiffes vor das Kriegs
gericht zu bringen

Die Betrachtungen der engliſchen Blätter über Chur
chills ſelbſtgefällige Verherrlichung der Flotte und Englandsunbeſchränkte Seeherrſchaft verſchweigen die ſcharfe Kritik
die an Churchills Auftreten und Tätigkeit von den beiden
Abgeordneten der Hafenſtadt Plymouth dem Unioniſten
Lord Charles Beresford und dem Schiffsreeder Falle
im Unterhaus geübt wurde Lord Beresford verlangte
ein Kriegsgericht für diejenigen in der Admiralität
d h Churchill die ſchuld ſeien an dem Verluſt der Kreuzer
Creſſy Hawke Aboukir Hogue Hermes und For

midable Unterſeebootsangriffe könnten
durch faggmunniſche Vorſichtsmaßregeln vermieden wer
den Die Verluſte würden verſchuldet durch verbreche
riſche Nachläſſigkeit kraſſe Stupidität undBefehle eines Strategendilettaänten

Noch vernichtender ging Falle mit dem Dilettanten
Churchill ins Gericht der geſchwollene Parla
ments reden halte ſeine Anſichten über das Herausholen
der deutſchen Flotte wir Ratten aus dem Loch und über
Säuglingsmörder auftiſche während man lieber
ſeine Rechtfertigung hören möchte über die durch ſeine dilet
tantiſche Unfähigkeit zu Witwen und Waiſen gewordenen
Frauen und Kinder britiſcher Seeleute Was hatte Chur
chill fortwährend an der franzöſiſchen Front zu ſuchen Habe
er nötig dem Marſchall French den Mut zu ſtärken Nie
mand hätte etwas dagegen wenn er an der Front mit
kämpfen würde Aber da er das nicht tue ſolle er ſichlieber um ſeine Flotte kümmern Wie habe er
dem belgiſchen König in Antwerpen verſichern können die
Engländer würden Antwerpen retten Es würde der
Tag der Abrechnung mit Churchill kommenDie engliſche Preſ ſe ſucht dieſe Kritik zu übertönen durcheine um ſo heftigere Sprache gegen Denlrhlands Angrifſs
abſichten zur See Mit allem Toben gegen Deutſchland aber
iſt nicht der Eindruck zu verwiſchen daß die Kritik von
Beresford und Falle die Meinung weiter
engliſcher Volkskreiſe zum Ausdruck bringt und
aus den Arbeiterblättern leuchtet hervor daß je mehr ſich
die wirtſchaftliche Not fühlbar macht auch die Arbeiterbe
völkerung und der Mittelſtand zu kritiſcheren Anſchauungen
über Greys Kriegsabenteuerpolitik gelangen für die wie
Falle W ündigte nach dem Kriege Abrechnung gehalten wer
den wird

Des Kaiſers Bericht über den Gieg

in Maſuren
Die Verwüſtungen in Oſtpreußen

WTB Berlin 18 Februar
Der Kaiſer hat geſtern dem Reichskanzler von dem glor

reichen Ausgang der Winterſchlacht in Maſuren
telegraphiſch Mitteilung gemacht Se Majeſtät der Kaiſer
hat dabei beſonders hervorgehoben wie ſich unter ſeinen
Augen die neuen Verbände ebenſo trefflich bewährt haben
wie die alten Oſttruppen Vom Landſturmmann bis zum
jüngſten Kriegsfreiwilligen wetteiferten alle ihr Beſtes für
das Vaterland herzugeben Weder grimmige Kälte noch
tiefer Schnee weder unergründliche Wege noch die Zähigkeit
des Gegners haben ihren Siegeslauf zu hemmen vermocht
Unſere Verluſteſind glücklicherweiſe gering
Se Majeſtät gedenkt in dem allerhöchſten Telegramm ſodann
der glänzenden Führung der Operationen und
ſagt zum Schluß Meine Freude an dieſem herrlichen
Erfolge wird beeinträchtigt durch den Anblick des einſt ſo
blühenden Striches der lange Wochen in den Händen des
Feindes war Var jedes menſchlichen Fühlens hat er in ſinn
loſer Wut auf der Flucht faſt das letzte Hans und die letzte
Scheune verbrannt oder ſonſt zerſtört Unſer ſchönes



Maſnerenland iſt eine Wüſte Unerſegliches iſt ver
loren aber ich weiß mich mit jedem Deutſchen eins wenn ich
gelobe daß das was Menſchenkraft vermag geſchehen wird
umnenes friſches Leben ausden Ruinenent
ſtehen zu laſſen

e B Königsberg i Pr 18 Februar
Jn Lyck ſieht es nach der Vertreibung der a ſehr

öde aus Etwa 60 Säuſer ſowie das Gas und Waſſerwerk
ſind zerſtört Aus der Umgebung verſchleppten kurz vor dem
Rückzug der Ruſſen dieſe noch eine Anzahl Perſonen nach
Rußland Jm Kreiſe Loetzen iſt den Flüchtlingen die Rück
kehr in die von den Ruſſen beſetzt geweſenen Ortſchaften und
Gehöfte nach einer Bekanntmachung des Kommandanten der
Feſte Boyen verboten
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Siegesfeier in Brüſſel
W TB BSrüſſel 17 Febr Zur Feier des Sieges an den Ma

ſuriſchen Seen fand abends großer Zapfenſtreich ſtatt an deſſen
Schluß die Muſikkapellen vor dem Parlamentsgebäude Aufſtellung
nahmen wo ſich auch der Generalgouverneur und viele Offiziere
und Beamte eingefunden hatten Ein evangeliſcher und ein katho
liſcher Geiſtlicher hielten Anſprachen

Freude in der Türkei
Die Nachricht vom Siege der Deutſchen in Oſtpreußen

wurde im türkiſchen Parlament durch die Telegramme des
Wolff Bureaus bekannt die die Agence Milli im Parla
ment anſchlagen ließ Bei Beginn der Sitzung beſchloß die
Kammer unter begeiſterten Kundgebungen für Deutſchland
dem großen verbündeien deutſchen Volke durch Vermittelung
des Deutſchen Reichstages ihre Glückwünſche auszuſprechen

Ganz Konſtantinopel iſt mit Fahnen in den osmaniſchen
deutſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Farben geſchmückt
Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet

Der Siegeszug in der Bukowing

e B Budapeſt 18 Februar
Az Eſt wird aus Biſtritz gemeldet Die ruſſiſche

Offenſive hat ein ſicheres Ende erreicht Unfer
Vorgehen gleicht einem Siegeszuge durch die ganze
Bukowina Die aufgeweichten Wege veretteln einen ge
ordneten Rückzug des Feindes wodurch eine erhebliche
Anzahl Gefangener immer wieder in die Hände
unſerer verfolgenden Truppen füllt

T v London 17 Februar
Aus Rumänien ſendet der Spezialberichterſtatter des

Daily Chronicle ein Telegramm über die ruſſiſche Nieder
lage bei Czernowitz Danach überſchritten zwei Kolonnen
eine aus öſterreichiſchen Truppen zuſammengeſetzt und eine
aus deutſchen Truppen beſtehend trotz heftigem Wiederſtande
der Ruſſen den Serelh und bedrohten den ruſſiſchen Rückweg
Gleichzeitig rückte aus Galizien längs des Pruth eine dritte
Heeresgruppe vor Die Ruſſen wurden auf einer Front von
100 Meilen Länge zurückgedrängt Nach zwertägigem Ar
tilleriekampf unternahmen drei öſterreichiſche und deutſche
Armeekorps einen Sturmangriff auf die ſchneebedeckte Hoch
ebene vor Czernowitz Dieſer S urm wurde zunächſt abge
ſchlagen doch räumten die Ruſſen Czernowitz Ruſſiſche Ver
ſtärkungen ſollen in Eilmärſchen im Anzuge ſein
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c B Wien 18 Febr Nach hieſigen Blättern wird die
Lage in Brody immer ſchlechter Alles wird geraubt und
nach Rußland fortgeſchaſft wobei auch die Offiziere ſich an
der Plünderung beteiligen Selbſt das Haus des Bürger
meiſters Dr Rittel entging nicht der Ausraubung Ein
Anſchlag der Ruſſen auf die Depoſitenfächer der Bank wie
es heißt auf behördliche Verfügung iſt mißlungen Dagegen
wurden aus dem Banklagerhauſe Waren im Werte von
400 000 Kronen weggenommen Die blühende Stadt Grzy
molow iſt gänzlich heruntergekommen Kein Handel kein

e iſt zu bemerken Die Frauen ſind Gewalttätigketten
e etzt ſo daß ſie ſich tagsüber in den Kellern verſteckt

Kuſſiſche Beſchönigung der Riederlagen in Oſtpreußen
un der Bukowina

T U Wien 18 Februar
Die Korreſpondenz Rundſchau re aus Peters

burg Die er enher Mitarbeiter der Zeitungen führen
aus daß es den Ruſſen offenbar nicht gelingt den gegen Oſt
preußen geplanten Vorſtoß durchzuführen Die deutſche
Offenſive in Oſtpreußen r e plötzlich und überraſchend ein
geſetzt Die Deutſchen hätten dabei das Höchſtmaß ihrer
Machtmittel ins Treffen Der Rjetſch konſtatiert
einen weiteren Rückgang der Ruſſen aus den itionen an
der Rawka und gibt hierfür ſtrategiſche Gründe an

Von amtlicher ruſſiſcher Seite wird bekannt daß die
Verbündeten in den Karpathen und der Bukowina fort
während in der Offenſive ſeien und ein numeriſches Ueber
gewicht beſäßen Die Kriegskorreſpondenten kündigen auch
bereits den Rückzug der Ruſſen aus der Buko
wina an der durch ſtrategiſche Erwägungen diktiert werde
Die Blätter kommen trotz ſtarker Beſchönigungsverſuche zu
dem Schluß daß die Ruſſen vorläufig in der Defenſive bleiben
würden da die Deutſchen in den letzten Tagen auf allen
Fronten heftig angriffen

Die neue Off ne gegen Serbien
Wien 18 Febr Dem Bukareſter Tageblatt wird

aus Turn Severing gemeldet Jn Cladova wurde die Nach
richt beſtätigt daß die öſterreichiſch deutſchen
Truppenſeitdrei Tagen die OffenſivegegenSerbien ergriffen haben Ein ſerbiſcher Offizier
erklärte daß die öſterreichiſch deutſchen Truppen beim
Ueberſchreiten der Donau keinen Wider

ſtand finden werden Der wirkliche Widerſtand werde erſt
im Jnnern Serbiens beginnen

Die Luftſpiegelung er fünfzehn Mill a den

Die Mächte des Dreiverbandes gleichen den Phorkyaden
fauſtiſchen Gedenkens als welche zuſammen über einen Zahn
und ein Auge verfügen In der aſſung des redebegabten
Lloyd George iſt dieſe Aehnlichkeit ſchmeichleriſcher aus
gedrückt in der Hauptſache aber zugegeben Denn wie tröſtet
der engliſche Finanzminiſter die Bundesgenoſſen über das
Scheitern der großen Kollektivanleihe Die Verbünderen
rühmt er bekämpfen Deutſchlands geſamte mobiliſtierte Kraft
mit weniger als einem Drittel der eigenen Kraft Wört
lich ſo Es wäre ein ſeltſamer Krieg wenn die Dreiver
bändler freiwillig nur ein Drittel ihrer Kraft für den
Daſeinekampf aufböten man würde ihnen antworren

Kann ein Drittel dich nicht retten ruf die ganze doch
herbeil Sollen demnach Lloyd Georges Worte nicht ſinn
los ſein können ſie nur bedeuten daß eben die Verbündeten
nür über ein Drittel der Kraft verfügen die drei voll
wertige Großmächte haben müßten

So ſteht es in der Tat Die Gruppe verfügt über ein
Auge einen Zahn einen Arm Rußland hat Menſchen
maſſen aber kein Geld und keine Jnduſtrie Frankreich ein
Heer aber keinen Erſah England hat Geld und Schiffe
aber kein Herr Schweſtern gebt mir das Auge

Der Ausdruck ſolchen durch Gebrechen erzwungenen
Zuſammenwirtens ſollte eine gmeinſam aufzulegende Rieſen
anleihe ſein Fünfzehn Milliarden Fr ſollten in den drei
Staaten gezeichnet und von Ergland verbürgt werden
Natürlich konnte die Gemeinſamkeit praktiſch nichts anderes
bedeuten als daß Rußland der Milliarden bedurfte Eng
land ſie aufbringen ſollte Darüber hat man ſich auf der
Pariſer Finanzkonferenz auch nicht getäuſcht und die Folge
war das Herr Bark nichts heimbringt als einen leicht
vergoldeten Korb Anleihen werden ja nicht von den
Regierungen alſo nach rein politiſchen Geſichtspunkten be
willigt ſondern von Männern der privaten Finanz ſcharfen
Rechnern deren Bündnisbegeiſterung an geſchäftlichen
Erwägungen ihre Grenze hat Sie gaben den
aus Jeder für ſich

a

ahlſpruch

Ueber dem Wüſtenſand der ruſſiſchen Finanzwirtſchaft
zerrinnt die Luftſpiegelung der fünfzehn Milliarden Wie
Hohn wirkt es wenn gerade jetzt Lloyd George den Zu
hörern vorrechnet welche Summe die Kriegführung koſlen
wird Runde zwei Milliarden Pfund Sterling ſetzt der
Finanzminiſter fur die Geſamtausgaben der Verbündeten
bis zum 31 Dezember 1915 an Es geht aus der Wieder
gabe ſeiner Ausführungen nicht hervor wann der Zeitraum
deginnt für den dieſe 41 Milliarden Mart genügen ſollen
Jſt der Krieg ſeit ſeinem Anfang gemeint ſo dürfte die
Georgeſche SHatzung noch zu niebrig greifen 14 bis 15
Milliarden Nart gab der Dreivervand vis Ende 1914
aus gegenwaärt werden die engliſchen Kriegstoſten auf
täglich anderthalb Millionen Pfund die ruſſiſd en auf 14
willionen Ruvel die franzöſiſchen auf 30 bis 51 Millionen
r geſchätzt zuſammen etwa 85 Millionen Mark Ein volles
Kriegsjahr würde ſomit zu den 14 bis 15 bereits veraus
lagten noch weitere 31 Milliarden toſten insgeſamt bis
Ende 1915 mindeſtens 45 Milliarden Mark

Doch wie dem ſei nicht ohne veziehungsvolle Ruhm
redigteit hebt der engliſche Schatzkanzier hervor daß Eng
land in jedem Fall um 100 bis 150 Millionen Lſtr 2 bis 3
Milliarden Mark die höchſte Ausgabe einer der beiden
andern Großmächte übertreffen werde Das iſt freilich auch
eine Kriegsdauer bis Ende 1915 vorausheſetzt nicht eben
wahrſcheinlich denn bisher war der Krieg für Rußland
koſtſpieliger als für England Die Abſicht der Bemerkung
aber iſt klar die Bundesgenoſſen ſolen vegreiſen daß Eng
land ohnehin die ſchwerſte finanzielle Laſt des Krieges trage
und für ſeine Freunde beim veſten Willen nichts übrig
habe Jeder für ſich

Mit einer Ausnahme An der Aufbringung der Hilfs
gelder für die kleinen Bundesgenoſſen und die erhofften
künftigen Mitkämpfer ſollen ſich alle beteiligen Im übrigen
erhält der ruſſiſche Finanzminiſter nur 1200 Millionen Fr
hauptſächlich zur Bezahlung der Frankreich und England
geſchuldeten Zinſen und tropfenweiſe Hilfen zur Beſſerung
des Rubelkurſes oder für die Verrechnung gelieferten Mate
rials Für ſeine eigentlichen Kriegskoſten iſt Rußlandauf ſich Floſt angewieſen das heißt auf ſeine Notenpreſſe

Solange der Krieg noch dauert mag das angehen Aber
was dann Wird Rußland im Vertrauen auf ſeine ſchon
jetzt ſo harthörigen Verbündeten ſeine Schuldenlaſt noch
weiter ins Kataſtrophale ſteigern

Von der Wefffront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 18 Febr Amtlicher Bericht von geſtern nach
mittag 3 Uhr Trotz heftiger Beſchießung kehrten die franzöſiſchen

und engliſchen Flugzeuge die geſtern die Gebiete von Ghiſtelle in
Oſtende bombardiert hatten unverſehrt in unſere Linien zurück
Die belgiſche Artillerie beſchoß wirkſam Anſammlungen und Unter
ſtände Jn der Champagne warfen wir während der Nacht zehn
feindliche Gegenangriffe zurück Jn den Argonnen ziemlich große
Tätigkeit Nahe Fontaine aux Charmes zerſtörten wir ein feind
liches Blockhaus und etwa 100 Meter Schützengräben Ein deut
ſcher Angriff zwiſchen Four de Paris und der Höhe 263 weſtlich
Boureuilles der von mindeſtens 3 Bataillonen ausgeführt wurde
war L heftig Wir warfen ihn vollſtändig zurück indem wir
dem Feinde ſchwere Verluſte beibrachten und Gefangene machten
Weiter öſtlich im Walde von Malancourt nahmen wir etwa 100
Meter Schützengräben ein Zwiſchen Maas und Vogeſen nichts zu
melden

WTB London 18 Februar Daily Mail meldet aus
Nordfrankreich vom 16 Februar Längs der ganzen Linie
machen die Deutſchen wieder heftige Angriffe Bei Ypern
drangen ſie in einem maſſigen Keil vor und durchbrachen
unſere Linie Unter dem Hagel von Artillerie und Jn
ſfanteriefeuer kam es zu einem Handgemenge Beide Teile
hatten ſchwere Verluſte Selten wurde Pardon gegeben

Räumung des Lauchtales dur die Franzoſen

Aus Genf wird der T berichtet Es wird bekannt
daß die Franzoſen alle Dörfer des Lauchtales geräumt haben
Verwundete berichten daß die franzöſiſchen Verluſte in den
Vogeſenkämpfen ſehr groß geweſen ſeien Auch im Lauchtale
hätten die Deutſchen die Offenſive ergriffen

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

49 Fortſetzung Rachdruck verboten
Edwin empfahl ſeinem Vater vorläufig bei ſeinem

früheren Hausherrn oder im Hotel am Markt mit dem
Prieſter und dem Lehrer Quartier zu nehmen dann
er ſich nach herzlicher Verabſchiedung von ſeinem Vater wieder

an die Spitze ſeiner Leute und trabte hinauf nach der W
lichen Vorſtadt wo die r unter dem Schutze ihrer
vorzüglichen Artillerieſtellung noch immer ſtandhie ten

Granaten und Schrapnells von der deutſchen Seite ziſchten
über die Reiter dahin An der großen Brücke hielt eine
Abteilung Chaſſeurs Afriques Jhre Beſtürzung beim An
blick der r Reiter war ſo groß daß ſie gar keinen
e hand verſuchend die Hände erhoben und ſich gefangen
gaben

S weiter drang Carſten mit r Reitern vor
Die Jnfanterie die ſiegreich in den nördlichen Teil der Stadt
eingedrungen war hielt jetzt den Ausgang am Mülhauſer
Tor und die Straße dorthin beſetzt ebenſo die Anhöhen die
ſich hinter der Stadt erhoben und die in die Vogeſen hinein
führten

en Reiter waren alſo auf angewieſen Derjunge Offizier mußte ſelbſtändig entſche den was zu tun war

Weit unterhalb der Brücke ſetzten neue Jnfanteriekolonnen
des Feindes über den uß löſten ſich in Schwärmen auf und
gingen im Graben an der großen Landſtraße in Deckung
Glücklicherweiſe ſchien man bei den die Bewegung
des Feindes geſehen zu haben denn das Granatfeuer richtete
ſich jetzt nicht mehr gegen die ſüdliche Vorſtadt ſondern gegen
die neuen Kolonnen

Alſo vorwärts dachte der Hohenlindower Edwin hob
den Degen im Galopp ging s eine kleine Anhöhe hinan
Da lagen im Sonnenglanze die Häuſer der ſüdlichen Vorſtadt
hier und r Flammenſäulen auf

Etwa eter lagen noch zwiſchen den Reitern und
den Schützen da drüben

rwärtsz l te der Feind t ndwette u Rbea h ſeh e

blick flogen 200 300 Gewehre herum und ein mördveriſches
Schnellfeuer empfing die kühnen Reiter

Vorwärts Es blieb keine Wahl
Die deutſche Artillerie der wohl von dem verwegenen

Vorſtoß der Reiter Meldung gemacht worden war ſchwieg
Vorwärts Jn den Tod weil er den Sieg bringen mußte

Entſetzliche Lücken riſſen die Kugeln in das kleine Fähnlein
Edwin ſah es nicht

Vorwärts Glücklicherweiſe hatte der Feind alle
Maſchinengewehre vor den Häuſern poſtiert ſo daß er ſie
hinter ſeiner Front nicht verwenden konnte

Und inmitten des bleiernen Hagels ſtürmte Edwin ron
Carſten ſeinen braven Reitern voran auf den Feind Mehr
als die Hälfte der Unerſchrockenen war im feind ichen Kugel
regen geblieben Die aber jetzt die Vorſtadt erreicht hatten
brachten die Entſcheidung

Die Verwirrung die das Erſcheinen der Huſaren bei
den Schützen e hatte teilte ſich den neuen Ko
lonnen an der Landſtraße mit Flüchtende warfen ſich in
die Reihen und verdeckten das n

Von ſeinen rückwärtigen Verbindungen abgeſchnitten im
Rücken von Huſaren bedroht in der Franke von Artillerie
angegriffen und in der Front in ein immer heftiger werdendes I anteriefeuer verwickelt blieb den Franzoſen nichts

anderes übrig als den Rückzug nach Mülhauſen anzutreten
wo e Reſerven ſtanden und von wo Etappenſtraßen
üher Altkirch nach den Südvogeſen führten

Die Deutſchen konnten mit dem Erfolge dieſer erſten
Kampftage zufrieden ſein und ſie mußten es auch ſein
An eine Verfolgung des geſchlagenen Gegners bis in die
Nähe von Mü hauſen war nicht zu denken denn die Deu ſchen
atten nur verhältnismäßig ſchwache Streitkräfte zur Ver

rß und die Truppen die bei der Kreisſtadt und um die
renzſtadt arzt atten waren aufs äußerſte erſchöpft

Sie hatten drei Tage und drei Nächte im Feuer geſtanden
dabei zum Teil Märſche von 50 70 Kilometern ge

eiſte
Jetzt galt es die im Anmarſch befindlichen Verſtärkungenabzuwarten und den Truppen Ruhe zu gönnen Das Huſaren

regiment bezog wieder ſeine Kaſerne Freilich manch einer
der braven Reiter fehlte aber das Regiment hatte unver
änglichen Ruhm erworben und vor allem ſeine of iere
tten der deutſchen Armee ein Beiſpiel heldenm

apferkeit gegeben
ger

Es war nachmittags 4 Uhr
Edwin a um 1 Uhr ſeinen Vater im Hotel Zum

Schwan aufgeſucht und die beiden Hohenlindower hatten
drei Stunden lang miteinander geſprochen von der Heimat
beſonders von der Mutter von den Brüdern und vor allem
von ihrem letzten Zuſammenſein das in beider Seelen un
liebſame Erinnerungen weckte

Junge ſagte Herr von Carſten nachdem die peinliche
Angelegenheit kurz geſtreift worden war Jch hatte dir
ſchon am anderen Tage vergeben Ja ſieh mich nur erſtaunt
an Und weißt du wer mir den Kopf zurechtgeſetzt hat
Anton Ferchhammer Er hat mir geſagt daß du verkümmern
müßteſt wenn du des Kaiſers Rock ausziehſt und er hat recht
prophezeit Wenn es einmal losgeht wenn es ernſt wird
dann wirſt du ein ganzer Kerl ſein hat er geſagt und wirſt
alles vergeſſen haben Na und hat er nicht recht behalten
Junge ich bin ſtolz auf dich ich laß dich umarmen

Er hat recht und unrecht ſagte Edwin Der Alte
ſtand mit ausgebreiteten Armen vor ſeinem Sohne jetzt
ließ er ſie langſam ſinken und ſtarrte ſeinen Jüngſten an

Wie denn Edwin Jch verſtehe dich nicht
aſadtege ich mich denn ſelbſt Vater Amelie Eſtrée

iſt wofür ihr ſie hielet eine Spionin Frankreichs aber ich
liebe ſie Sie hatte mich zum Verrat verleiten wollen

und ich haſſe ſie nicht Jch tue hier meine Pflicht und
denke an jenes Weib an die Spionin an die Feindin

meines Vaterlandes Heute ſah ich ihren Vater er floy
und ich war nicht einmal fähig ihn feſthalten zu laſſen
ich kenne mich ſelber nicht mehr

Haſt du denn Beweiſe daß der Cheva ier Eſtrée
Nein Beweiſe habe ich ſoweit er in Betracht kommt

nicht aber mein Herz ſagt es mir daß er der Anſtifter
Amelies war

Der Hohenlindower legte ſeinem Sohne die Hand auf
die Schulter

Mach dich frei von all dieſen Gedanken Edwin Liebſt
du dein Vaterland Ja Du haſt ihm heute unvergleich
liche Dienſte erwieſen haſt dich vor dir ſelber gerechtfertigt
Was ſonſt zwiſchen dir und deinem Gewiſſen ſteht iſt aus
gelöſcht Du haſt deine Pflicht getan Junge Das Herz laß
drankommen wenn alles vorüber iſt Du wirſt jenes Weib
vergeſſen

iemals Vater
Forkſetzung folgt

S

n

S S

C

S

b

9

1
9

i

1
i

C2

r 5

r 22



noch

tach
ſchen

e in
rück

iter
zehn
roße
ind

eut
tlich
rde
wir
ten
100

A

aus
nie
dern
hen

eile

verfügt daß in Belgien

derung unterläßt V Schriftſtücke

Exploſion einer Sprengſtoff Fabrik

W TB Jn der Sprengſtoffmi18 Febr vonChedde fand bei Verſuchen mit einer Pulvermiſchung eine Explo
on ſtatt Das Gebäude iſt ziemlich ſchwer beſchädigt mehrere

rſonen wurden getötet Die Herſtellung der Soprengſtoffe er
leidet keine Unterbrechung

Türkiſche Erfolge in M ſepotam en

WTB Konſtantinopel 17 Febr Der Korreſpondent der
Agence Milli telegraphiert aus Bagdad daß eine osmaniſche

Kavallerieabteilung beſtehend aus 130 Mann in der Umgebung
von Schabich über 200 Mann feindlicher Reiter in die Flucht
ſchlugen Am 15 d M erbeutete eine osmaniſche Truppen
abteilung bei Korna zwei Kanonen und eine große Menge von
Munition und trieb den Feind bis hinter Korna zurück

Die engliſchen Streitkräfte in Aegypten
betragen wie die Jtalia einem eigenen Drahtbericht aus
Genf zufolge meldet 80 000 Mann erſter und 50 000 Mann
zweiter Linie Die anders lautenden Angaben von 250 000
bis 300 000 Mann engliſcher Truppen in Aegypten ſind wie
das Blatt feſtſtellt übertrieben

n

Ungehinderter Verkehr im Suezkanal
Der Amſterdamer Staatscourant gibt bekannt daß der

Verkehr im Suezkanal wieder normal iſt M

Vermiſchte Kriegsnathrichten

England beſchlagnahmt den Jtalienctn die Pferde
WTB Zürich 18 Febr Wie die Neue Zür Ztg be

richtet haben die für den italieniſchen Bedarf in Amerika
angekauften Pferde ein übles Ende genommen Ein in
Livorno fälliger Transportdampfer brachte anſtatt 400 nur
50 P lebend an Land Die Mehrzahl der mit Militär
pferden befrachteten Dampfer aus Canada wurde jedoch vonengliſchen Kriegsſchiffen elagnahmt Jhre Kommandanten

zahlten ſofort in bar die Ankaufspreiſe Fracht und Verſiche
rungsprämie ſo daß der italieniſche Militärfiskus ſchad os
bleibt Als relative Kriegskonterbande wurden mehrere
tauſend Pferde in e und iriſche Uebungslager ge
bracht wo britiſche Rekruten angeblich von ruſſiſchen Reiter
offizieren ausgebildet werden

Deutſche Miſſionare in engliſchen Konzentrationslagern
Laut Köln Ztg ſind die Miſſionare der Schleswig

Holſteinſchen Miſſion in Vorderindien über deren Schickſal
bisher Ungewißheit herrſchte jetzt mit ihren Frauen und
Kindern in britiſche Konzentrationslager gebracht worden
16 jüngere Miſſionare ſind gemeinſam mit den Baſler
Miſiionaren mit etwa 1000 Deutſchen aus Britiſch Oſtafrika
in Ahmednagar bei Bombay die vier älteſten Miſſionare
17 Miſſionsfrauen und 7 Miſſionarinnen und 24 Kinder
in Waltair untergebracht

Botha in Walfiſchbai
Daily Mail meldet aus Durban daß BVotha in Walfiſch

bai angekommen iſt

Mietsſchiedsgerichte in Belgien
WTB Brüſſel 18 Febr Der Generalgouverneur hat

ietsſchiedsgerichte errichtet werden
deren Vorſitz die Friedensrichter führen Als Beiſitzer fun
gieren Vertreter der Mieter und der Vermieter Das neue
Schiedsgerichtsverfahren ſoll das beſtehende Gerichtsverfahren
weſentlich vereinfachen und dadurch die unter den Mietern
teilweiſe herrſchende Not lindern

Heruntergeſchoſſen
WTB Vliſſingen 17 Febr Geſtern abend brachte ein

holländiſches Torpedoboot ein engliſches Waſſerflugzeug mit
einem Offizier ein den es in der Nähe der Sche demündung
aufgefiſcht hatte Das Flugzeug war durch mehrere Schüſſe
abgeſchoſſen worden Der Flieger wurde interniert

Zur Freiſprechung der deutſchen Militärärzte in Paris
worüber wir bereits geſtern abend berichteten erfährt das
B über Genf noch folgendes Der Kommiſſar

der Regierung plädierte ſelbſt auf Frei
ne es ſtünde zwar feſt daß in Liſy ſur Ourcq

lünder angen vorgekommen ſind doch liege kein dire
ter Schuldbeweis gegen Dr Davidſohn und die Mit
angeklagten vor Von der öffentlichen Meinung und der
re Frankreichs die bereits nach der erſten Verurteilung
r die Unſchuld der Angeklagten eintrat wird die Frei

ſprechung mit großer Genugtuung aufgenommen

Vom Wrack der Emden
T U London 18 Februar

Nach auſtraliſchen Blättern hat die Bundesregierung be
ſchloſſen das auf den KokosJnſeln nach ruhmreichem Kampfe
geſtrandete Wrack der Emden zu ſprengen Die Geſchütze
die Anker und alles andere bewegliche Jnventar des Kreu
zers ſoll dagegen nach der auſtra iſchen Bundeshauptſtadt ge
bracht und in einem dort zu errichtenden Siegesdenkmal ein
gebaut werden

Deutſches Reich
Militäriſche Sperrung der Schweizer Grenze

Straßburg den 16 Febr 1915
Das ſtellvertretende Generalkommando des 14 Armee

korps hat eine Verordnung erlaſſen wonach die badiſch
ſchweizeriſche Grenze militäriſch geſperrt iſt Die Gründe
für das Verbot liegen natürlich in der Spionagetätigkeit

unſerer Feinde von der Schweiz her die von dort aus nicht
genügend überwacht werden kann Die Grenze darf nun
mehr nur an 14 Hauptpaſſierſtellen überſchritten werden

Uebertretungen der erlaſſenen Beſtimmungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Hahr beſtraft Eine weitere Ver
fügung des Generalkommandos beſagt Wer unter Umehun der Poſt Poſtſendungen irgend welcher Art nach dem

uslande oder aus dem Auslande nach Deutſchland ver
bringt oder durch andere Perſonen verbringen läßt oder

tſendungen zu dieſem Zweck entgegennimmnt wird mit
zefängnis bis zu einem Jahr beſtraft Gleiche Strafe trifft

jede aus dem r ins Ausland oder aus dem Ausland
ins Jnland reiſende Perſon welche t auch ohne Auffor

ie ſie mit ſich führt
der Kontrollſtelle vorzuzeigen

Die vier Generale v Schoch Ritter des Eiſernen Kreuzer
erſter Klaſſe

Die vier Brüder und bayeriſchen Generale v Schoch
haben das Eiſerne Kreuz erſter Klaffe und den baye
riſchen Militärverdienſtorden mit Schwertern erhalten Der
Generalmajor Karl v Schoch iſt außerdem noch Ritter des
Militär MaxJoſephOrdens

Lodz unter deutſcher Verwaltung
Oberbürgermeiſter Schoppen von Gneſen iſt zur Stadt

verwaltung von Lodz berufen worden

Fiſchereigeſetz Kommiſſion
Die Fiſchereigeſetz Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

ſtellte geſtern abend den Bericht über die erſte Leſung feſt
Die Kommiſſion beſchloß ſodann in die zweite Leſung nur
für den Fall einzutreten daß ihr geſtattet werde nach
Beendigung der jetzigen Seſſion des Landtages während
der Vertagung des Hauſes weiter zu beraten Wenn dazu
keine Ausſicht vorhanden ſei will ſich die Kommiſſion cuf
die zweite Leſung des Geſetzes zurzeit nicht einlaſſen da
die kurze Dauer dieſer Seſſion zur Beendigung der Leſung
nicht genügen würde Darüber ob die Regierung und das
Haus bereit ſeien der Kommiſſion das Wöiterſitzen zu er
möglichen ſoll ſich der Vorſitzende der Kommiſſion mit den
zuſtändigen Jnſtanzen in Verbindung ſetzen Es wurde
allſeitig betont daß das Fiſchereigeſetz eine Materie iſt die
auch im Zeichen des Burgfriedens gefördert werden könne

Unſere Staatseiſenbahnen
W TB Berlin 18 Februar Die Nordd Allg Ztg

meldet über den Verkehr der preußiſchen Staatseiſenbahnen
daß ſich dieſer auch im Januar d Js erfreulichweiter
entwickelt hat So betrugen die Einnahmen aus dem
Perſonenverkehr im Januar 84,61 aus dem Güterverkehr
92,23 Prozent der Einnahmen des gleichen Monats im Vor
jahre Die Einnahmen aus Militärtransporten waren
hieran abermals nur in geringem Umfange beteiligt

Ausland
Die Londoner Sozialiſtenkonferenz

Paris 17 Februar Die Londoner Sozialiſtenkonferenz
wird von der Pariſer Preſſe heftig kritiſiert Man wundert
ſich daß Sembat der Verſammlung beiwohnte Es wird
mit Befriedigung feſtgeſtellt daß wenigſtens der zweite
ſozialiſtiſche Miniſter Guesde durch Krankheit an der Teil
nahme verhindert war Keir Hardi wird heftig angegriffen
weil er die Teilnahme Englands am Kriege kritiſierte Mac
Donald weil er gebeten man ſolle nicht von den angeb
lichen Ausſchreitungen der Deutſchen in Belgien ſprechen
Der Temps bedauert daß man ſich nicht an Kaiſer
Wilhelm II Worte erinnert habe Jch kenne keine Par
teien mehr Andere Blätter erklären daß für Sembat kein

es mehr in einer Regierung der nationalen Verteidigung
ei

Die Krieg ſiärte des ruminiſchen Heeres

T U Bukareſt 17 Febr Stattiſtiken hieſiger Blätter
zufolge beläuft ſich der Effektivbeſtand des rumäniſchen Heeres
nach der Mobiliſation auf 650 000 Mann Die Armee iſt zur
zeit in u Korps eingeteilt die ſich in Crajowa Bukareſt
Galatz Jaſſy und Konſtanza befinden Die Geſam heit des
Heeres umfaßt 80 Regimenter Jnfanterie 10 Bataillone
Jäger 10 Regimenter ſchwarze Huſaren 10 Regimenter rote
Huſaren 5 Traindiviſionen 25 Regimenter leichter Feld
artillerie 5 Regimenter Fußartillerie und 5 Pionier
bataillone Dazu kommen 1 Regiment königlicher Leibgarde
1 Diviſion ſchwerer Artillerie 1 Diviſion Gebirgsartillerie
1 Regiment berittener Artillerie und 1 Regiment Feſtungs
artillerie Dieſes letzte Regiment beſteht aus 32 Kompagnien
und dient ausſchließlich zur Beſetzung der Befeſtigungslinien
von Bukareſt Dieſe Befeſtigungslinien umfaſſen 72 Quadrat
kilometer mit 18 Forts Schließ ich verfügt das rumäniſche
Heer noch über 1 Bataillon Feſtungs Pioniere 1 Bataillon
Eiſenbahner 1 Bataillon Brückenbauer und 1 Bataillon für
die Spezialwaffen wie Flieger drahtloſe Telegraphie und
Automobile

Bulgariſche militäriſche Vorkehrungen
T U Athen 17 Februar Die anläßlich der Verlegung

des in Sufli liegenden bulgariſchen Jnfanterieregiments
nach Guwultſchina hervorgerufene Befürchtung wegen einer
beabſichtigten Anſammlung bulgariſcher Streitkräfte in

Nähe der griechiſchen Grenze wird an unterrichteter
Stelle als unbegründet bezeichnet Dieſe Truppenanſamm
lung ſelbſt wenn ſie auf eine bulgariſche Abſicht gegen
Griechenland zurückzuführen wäre beunruhige die hieſigenmilitäriſchen Vehörden keineswegs da die griechiſchen Gren

zen ausreichend und ſicher bewacht ſind

Halle und Umgebung
Halle 19 Februar

Wenn
Gedicht eines Landſturmmannes

Wenn der Maulwurf
Mit der Mücke
Ta auf einem Farrenkraut
Und der Biber eine Brücke
Uebers Weltmeer ſich erbaut
Wenn der Krebs mit ſeinen Scheren
Einen Gaul zu Tode zwickt
Und die Fliege einen Bären
Mit dem Vorderbein zerdrückt
Dann wird Deutſchland unter iegen

4 Und die Feinde werden ſiegen

2 Das Eiſerne Kreuz
Der dritte Prediger an unſerer Domkirche Lic Baumann

der als FeldDiviſionspfarrer auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
weilt iſt wie uns von einem Gemeindevertreter mitgeteilt wird
bereits am 5 Dezember durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes
ausgezeichnet worden

cm

Seinrich Oſtermann Buchdruckereibeſitzer Heinrich O
mann Verleger des Pirnger Anzeigers früher lange

er
ahre

Mitinhaber der Halleſchen Zeitung iſt im 46 Lebensjahre gejrorben Die Nachricht wird hier viele intereſſieren und von

allen denen die das liebenswürdigetannten mit Vedauern c dieſe Mannes
Ein neuer Mehlerſag beim Brotbagen Die Notwendig

keit mit den Vorrä en der bisher zum Brotbacken gebrauchten
Mehle hauszuhalten führt zahlreiche beachtenswerte Vor
ſchläge hervor wie durch Hinzufügung anderer Mehle zum
Roggen und Weizenmehl Erſatz zu ſchaffen ſei So macht
Dr Hugo Kühl in der Mühle auf das Buchweizen
mehl als einen ſolchen Zuſatzſtoff aufmertſam Der Buch
weizen wird allerdings zurzeit nicht in ſehr beträchtlichem
Umfange in Deutſchland angebaut ſeine Kultur iſt aber
außerordentlich einfach da er auch auf Sand und Moor

boden gedeiht Seine Zuſammenſetzung iſt 13,5 Proz Waſſer
8 Proz Stickſtofffubſtanz und 75 Proz Kohlehydrate mit
welcher letzteren Ziffer er alle Getreidearten übertrifft
Dennoch beſitzt das Weizenmeh einen etwas höheren Rähr
wert Doch kann der geringe Verluſt durch Zuſatz von Mager
milch erſetzt werden Die Backfähigkeit des Buchweizenmehles
mit 60 80 Proz des Weizenmehles iſt feſtgeſtellt der Ge
ſchmack eines ſolchen Brotes ſteht dem des gewöhnlichen in
keiner Weiſe nach

Gänſezucht in der Kriegszeit Von allen Zweigen der Ge
flügelzucht iſt die Gänſezucht derjenige der auch in dieſer ſchweren
Zeit des Körnerfuttermangels nicht eingeſchränkt zu werden
braucht der vielmehr in vollem Umfange aufrecht erhalten werden
kann Da die Gänſe in der Hauptſache Weidevögel ſind können ſo
wohl die Zucht als auch die Jungtiere mit Grünfutter und Kar
toffeln bis zur Hereinbringung der neuen Ernte vollſtändig er
halten werden Der Geſamtheit des Volkes aber wird durch die
Gänſezucht wertvolles Fleiſch dargeboten welches in dieſer ernſten
Zeit ſo ſehr nötig iſt Darum mögen die bisherigen Gänſehalter
auch in dieſem Jahre vor der Aufzucht von Jungtieren nicht
zurückſchrecken Aber auch alle diejenigen deren Raum und
Futterverhältniſe die Aufzucht möglich erſcheinen laſſen ſollten
damit einen Verſuch machen

Der 2 kommunale Bezirksverein hat am Sonntag den 21
Februar abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Reue Pro
menade 8 einen zweiten Vaterländiſchen Abend Vortrag Unſere
Kriegsmarine mit Lichtbildern Herr M Buchholz und Frl
A Urſin Eintrittsgeld für die Perſon 20 Pfg Der Ertrag
kommt unverkürzt den Fürſorgemaßnahmen der Marine zugute

Der Ortsverein Halle im Verband Deutſcher Eiſenbahnhand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Generalverſamm
lung am Sonnabend abend 812 Uhr im Mars la Tour ab

Religiöſer Vortrag Eine königliche Botſchaft lautet das
Thema worüber Herr H Rohwedder am Sonntag abend 86 Uhr
im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtr 5 reden wird

Strafkammer
Halle den 17 Februar 1915

Ein ungetreuer Diener
Wegen 4 Diebſtählen 2 ſchweren Urkundenfälſchungen und

3 Betrugsfällen hatte ſich der aus der Unterſuchungshaft vor
geführte Hilfsdiener Becher vom Phyſiologiſchen Inſtitut in
Halle zu verantworten Er war als Hilfsdiener eingeſtellt und
dann trotzdem er bereits zum Militär ausgehoben war rekla
miert worden Er entwendete nun aus der Portokaſſe 100 Mk
ſtahl aus dem Pulte des Profeſſors 50 Mk aus dem Pulte eines
Dorktors 17 Mk entwendete ein Mikroſkop das er für 200 Mk
an einen Gaſtwirt verkaufte nahm einen Platintiegel an ſich
und fälſchte die Beträge in Rechnungen für gelieferte Fröſche und
Mäufſe ſo daß er hier auch einen Gewinn von ungefähr 6 Mk
erzielte Bei dieſer Gelegenheit machte er ſich zweier ſchwerer
Urkundenfälſchungen ſchuldig Außerdem ſchrieb er einen von
Fehlern wimmelnden Brief den der eine Doktor angeblich ge
ſchrieben hatte um ſein Mikroſkop zu verkaufen Trotz dieſer
vielen Fehler fiel das dem Gaſtwirt nicht auf daß hier eine
Fälſchung vorliegen könne und er kaufte ohne weiteres das
Mikroſkop für 200 Mk

Als V gefragt wird wie er denn zu dieſen groben Ver
trauensbrüchen gekommen ſei erklärt er daß er eines Tages
aus der Portokaſſe 60 Mark genommen habe Dieſes Geld ſei
mit einem anderen verpraßt worden Dann habe er verſucht
durch den Verkauf des Mikroſkops den Portokaſſenbetrag wieder
zu decken Plötzlich ſei dann der Gedanke in ihm gekommen
fortzumachen Er habe die Pulte zu denen er die richtigen
Schlüſſel beſaß geöffnet und die erwähnten Beträge ent
nommen und ſei dann nach Hamburg gefahren Dort hielt er
es nicht lange aus und kam nach hier zurück wo er verhaftet
wurde Den Platintiegel hat man ihm wieder abgenommen

Der Staatsanwalt beantragte wegen aller 9 Straftaten da
der Angeklagte noch unbeſcholten ſei mildernde Umſtände und
eine Geſamtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis

Das Gericht erkannte demgemäß auf 1 Jahr und
6 Monate Gefängnis rechnete aber des offenen Ge
ſtändniſſes halber 6 Wochen Unterſuchungshaft an Der Vor
fitzende erklärte daß in dieſen ſchweren Zeiten eine derartige
gemeine Handlungsweiſe ſtreng beſtraft werden müſſe

Eine Kindesenkführung unker erſchwerten Umſtänden
Der Streit um die Kinder in geſchiedenen Ehen hat ſchon

öfters zu eigenartigen Prozeſſen geführt Die halliſche Straf
kammer hatte ſich jetzt mit einem derartigen Fall zu beſchäftigen

Wegen Kindesentführung verbunden mit ſchwerer öffent
licher Beleidigung hatte ſich der Handlungsgehilfe Martin aus
Leipzig zu verantworten Er hatte die geſchiedene Frau eines
penſionierten Etſenbahnaſſiſtenten geheiratet Aus dieſer ge
ſchiedenen Ehe ſtammte ein 5jähriger Junge der nach den ge
ſetzlichen Beſtimmungen bis zum 6 Jahre der Mutter gehört
Das Kind wurde teilweiſe in Leipzig bei ſeiner Mutter und
teilweiſe bei ſeinen Großeltern in Delitzſch erzogen Der ge
Ware Vater des Kindes hatte das Recht es öfters zu be
uchen Als das Kind nun bereits das 6 Jahr überſchritten
atte alſo rechtmäßig dem Vater gehörte kam dieſer eines

ges nach Delitzſch und nahm unter dem Vorwande mit dem
Kinde ſpaz eren zu gehen dieſes in ſeine Bitter
feld mit telephonierte jedoch ſofort nach ſeiner nkunft nach
Delitzſch daß er von nun an das Kind für ſich behalte DieSrohkern ſchrieben an ihre Tochter nach Leipzig die die Karte

erhielt und ſogleich zu ihrem Manne ins Geſchäft eilte Dieſer
läeß ſich in Halle Urlaub geben fuhr mit ſeiner Frau nach Bitter
feld und lauerte am Hauſe des Eiſenbahnaſſiſtenten Seine
Frau ſtand in der nächſten Nähe bereit Als nun dieſer mit
dem Knaben aus der Haustür trat rief M das Kind zu ſich
nahm es auf den Arm und eilte mit ihm davon der Eiſenbahn
aſſiſtent ihm nach Als dieſer das Kind den M entreißen
wollte erhielt er einen Stoß vor die Bruſt außerdem ſagte M
zu ihm Sie Kindesräuber Sie gemeiner Lump ich ſchlage
Sie in die Fr Um weiteren Streit zu vermeiden kehrte
der Vater des Kindes in ein Heim zurück Dieſerhalb che
nun M wegen Kindesentführung in n re öffen
Beleidigung zu verantworten Er erklärte daß er ſich be
rechtigt gefühlt habe für ſeine Frau das Kind wieder an ſich

a der Vater des Kindes ohne ein Wort zu ſagennehmenZeunlich das Kind nach Vitlerfeld

e e

e



hätte man doch erwarten können daß der Vater des Kindes
eine Karte oder irgend eine Benachrichtigung e Er gebe
wohl zu zu wiſſen daß von 6 Jahren an das Kind dem Vater
gehöre ſei aber der Anſicht daß dieſer erſt nachweiſen müſſe
daß er imſtande ſei ſein Kind allen Vorſchriften entſprechend
zu erziehen das ſei nicht ſchen und darum habe er das
Kind wieder zu ſich genommen Die beleidigenden Aeußerungen
ſeien ihm in der großen Erregung in der er geweſen ſei ent
ſchlüpft

Der Staatsanwalt hielt nach dem Geſtändnis des Ange
klagten die Schuld für völlig erwieſen beantragte aber weil
der Fall nicht ſchwer wiege und der Mann ja nur im Intereſſe
einer Frau gehandelt habe mildernde Umſtände Eine Geld
trafe von 100 Mark für die ung und von 50 Mark für
die Beleidigung ſei eine ausreichende Sühne

Das Gericht betrachtete die Sache ſehr milde und erkannte
der Kindesentführung wegen auf 50 Mark der Beleidigung
wegen auf 25 Mark Geldſtrafe und ſetzte im Falle der Nicht
beibringung für je 5 Mark einen Tag Gefängnis ein

Provinziadl Nachrichten
Die neuen KartoffelHöchſtpreiſe

Magdeburg 18 Febr Der Magiſtrat hat folgende Ver
ordnung erlaſſen 92 den Verkauf von Kartoffeln im Klein
handel werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Preiſe bei
zentnerweiſem Verkauf ab Lager des Verkäufers Jnduſtrie
Magnum bonum Up to date 50 Mk für einen ZentnerGeringere Sorten ſogenannte Netzkartoffeln 5,25 Mk für
einen Zentner Preiſe bei pfundweiſem an 628 Pfg
und 6 Pfg für ein Pfund je nach der Sorte Für Zuckerkartoffeln werden Höhſtpreiſe nicht feſtgeſetzt

Flucht ruſſiſcher Gefangener
WV TB Dsöberitz 18 Febr Geſtern abend ſind aus dem

Gefangenenlager von Döberitz vier ruſſiſche Gefangene ent
flohen Sie tragen Uniform woran ſie ebenſo wie an dem
mangelhaften Deutſch leicht erkennbar ſind

n Weißenfels 18 Febr Städtiſche Nach den
in der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung gelegten Rech
nungen für 1913 ſchließt die Stadtſparkaſſe in Einnahme mit
3 344 457,58 Mk in Ausgabe mit 3 192 162,88 Mk ab Das
Geſamtvermögen betrug 9 138 777,27 Mk nach Abzug der
Schulden von 8335 296,99 Mk verblieb ein Guthaben von
803 480,28 Mk Die Jahresrechnung des Elektrizitätswerks
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 501 824,56 Mk ar
das Vermögen beträgt 462 623,97 Mk Die Kämmereikaſſe
hatte eine Einnahme von 3 361 153,37 Mk eine Ausgabe von
3 290 117,36 Mk und einen Ueberſchuß von 71 036,01 Mk
Die Stadt Weißenfels hat einſchließlich der ſtädtiſchen Be
triebswerke ein Reinvermögen von 5 841 116 Mk

Koswig 18 Febr Fährbetrieb Nachdem die
Elbe wieder eisfrei geworden iſt iſt der Betrieb der Elb
ſähre bei Koswig ebenfalls wieder aufgenommen worden

Jena 17 Febr Wertvolle Kriegsbeute Nach
einer vom weſtlichen Kriegsſchauplatze hierher gelangten Privpat
meldung iſt es am 8 Februar zehn Mann ves Reſerve Jnfanterie
Regiments Nr 94 gelungen ein neues franzöſiſches Flugzeug das
einen Motordefekt erlitten hatte zu erbeuten Die beiden Jn
ſaſſen ein franzöſiſcher und ein engliſcher Offizier wurden gefangen
genommen Nach der Angabe eines Majors hat das Flugzeug
einen Wert von 25 30 000 Mark Die gefangenen Offiziere
trugen wichtige Nachrichten bei ſich

Sonneberg 17 Febr Spekulationin Fleiſch
waren Jm Kreiſe Sonneberg ſind Aufkäufer am Werke
Dauerfleiſchwaren und Schlachtvieh aufzukaufen Dieſe
Aufkäufe verfolgen wie der Herzogliche Landrat bekannt
gibt wohl nur den Zweck die Preiſe für Fleiſchwaren und
Schlachtvieh künſtlich in die Höhe zu ſchrauben und die Vor
räte Spekulanten in die Hände zu liefern Jm Jntereſſe
der Bevölkerung liege es nicht eines kleinen Gewinnes
wegen Dauerwaren und Viehbeſtände zu veräußern ſondern
ſie für die kommende Zeit für den eigenen Bedarf des Krei
ſes aufzuheben Die Gemeindevorſtände ſind daher vom
Landrat angewieſen worden die Ortseinwohner darauf hin
zuweiſen wie unklug ſie durch derartige Verkäufe an herum
reiſende Aufkäufer handeln und wie ſehr ſie die Jntereſſen
der Bewohner unſeres Kreiſes ſchädigen wenn ſie vorzeitig
und übereilt Fleiſch und Vieh veräußern

Bad Liebenſtein 17 Febr Stiftung Der Nachbar
gemeinde Steinbach ſind von der jüngſt verſtorbenen Mitbürgerin
Fräulein Börner Sachs mehrere Vermächtniſſe zu gemeinnützigen
Zwecken im Geſamtbetrage von 8000 Mark zugefallen U a iſt
auch eine Summe als Grundſtock zur Errichtung einer Kinder
bewahranſtalt bereitgeſtellt

Plauen 17 Febr Antrag auf Beſchlagnahme
der Kartoffelvorräte Die Stadtverordneten beſchloſſen
im Verfolg eines ſozialdemokratiſchen Dringlichkeitsantrages ein
ſtimmig durch Vermittlung des Stadtrats bei der Regierung und
beim Bundesrat die Beſchlagnahme der Kartoffelvorräte zu bean
tragen

hetete Daepeſchen
Grey ſucht zu verteidigen

Die Antwortnote Englands an Amerika
WTB London 18 Februar Die Antwort Sir Edward

Greys auf die amerikaniſche Note zitiert die amerikaniſchen
amtlichen Handelsſtatiſtiken um zu zeigen daß von Baum
wolle abgeſehen der Krieg den Rückgang der amerikaniſchen
Ausfuhr der ſich in der erſten Hälfte 1914 entwickelte nicht
geſteigert ſondern tatſächlich aufgehalten habe Dagegen ſei
die amerikaniſche Ausfuhr in Baumwolle nach Großbritannien
ebenſo ſtark wie nach anderen e geweſen Die Ant
wort weiſt ferner darauf hin daß die amerikaniſche Ausfuhr
von Auguſt bis Dezember 1914 von 110 auf 246 Millionen
Dollar und ſogar weiter geſtiegen ſei Die allgemeine
Beſchwerde der amerikaniſchen Note ſei geweſen daß Eng
lands Maßregeln den amerikaniſchen Handel mit neutralen
Ländern ungünſtig beeinflußt hätten Die britiſchen
Operationen hätten jedenfalls Amerikas Handel mit Groß
britannien und den Verbündeten nicht beeinträch igt aber
die amerikaniſche amtliche Statiſtik zeige daß die Ausfuhr
nach England und den verbündeten Staaten in den vier
Monaten des Krieges um mehr als 28 Millionen Dollar ge
ſunken ſei während die Ausfuhr nach den neutralen Ländern
und Oeſterreich Ungarn um mehr als 20 Millionen ſtieg
Man dürfe wohl daraus den Schluß ziehen daß ein weſent
licher Teil des Handels mit den Reutralen für er
Länder beſtimmt geweſen ſei Ein Haupthindernis in dem

Jahre na

Handel ſei jetzt der Mangel an Schiffsraum Aber das Auf
alten der neutralen iffe durch England habe zu dieſem
angel an Schiffen weit weniger beigetragen als die Zer

ſang neutraler Schiffe durch Minen die der Feind unter
edlos auf hoher See gelegt habe Bisher ſeien 25 neutrale
iffe durch Minen auf hoher See zerſtört worden Abge

ſehen von den e des Vertragsbruches und der Ver
nichtung von Menſchenleben liege weiter gar kein Grund
vor gegen die Beeinträchtigung des harmloſen neutralen
Handels durch Minen als durch das von England ausgeübte
Recht Konterbande zu beſchlagnahmen zu proteſtieren Die
Antwort beruft ſich auf verſchiedene Entſcheidungen ameri
kaniſcher Priſengerichte die die engliſche Maßregel ſchützen
und zählt de Konzeſſionen auf die England gemacht
habe um die Unbequemlichkeiten die mit der Durchſuchung
der Schiffsladungen verbunden ſeien zu mildern Die Ant
wort betont daß das engliſche Priſengericht weiten Spiel
raum hätte um den Erſatzanſpruch Neutraler zu berück
ſichtigen Der beſte Beweis für die Einſicht und die Mäßigung
mit der die britiſchen Offiziere ihre Pflicht erfüllen ſei daß
bisher kein Verfahren auf Schadenerſatz eingereicht worden
ſei Die Antwort betont weiter daß ein Unterſchied zwiſchen
Lebensmitteln für die Zivilbevölkerung und für Streitkräfte
wegfalle weil die Unterſchiede zwiſchen der Zivilbevölkerung
und der bewaffneten Macht ſelbſt wegfallen wie es in Deutſch
land der Fall ſei Soviel auch für den Konſum der Zivil
bevölkerung eingeführt werde werde es doch vom Militär
konſumiert werden wenn das militäriſche Bedürfnis es er
heiſche zumal jetzt wo die deutſche Regierung die Kontrolle
über alle Lebensmittel in Anſpruch nimmt Während Eng
land bemüht ſei eine der Neutralen zu verhindern nötige Deutſchlands Abſicht Handelsſchiffe und
Ladungen zu verſenken ohne deren Nationakität undCharakter feſtzuſtellen und ohne für die Sicherheit der Mann

ſchaften zu ſorgen die britiſche Regierung Maßnahmen in
Erwägung zu ziehen um ihre Jntereſſen zu ſchützen Es ſeiunmöglich daß wenn einer der Kriegführenden von den

Kriegsgebräuchen abgehe der andere durch ſie gebunden
bliebe Betreffs der Frage nach dem Recht nicht für Streit
kräfte beſtimmte Lebensmittel als Konterbande zu erklären
nimmt Grey auf die Maßnahmen Frankreichs in dem fran
zöſiſch chineſiſchen Krieg von 1885 Bezug wo Reis als Konter
bande erklärt wurde und zitiert weiter die Antwort Bis
marcks an den Vertreter der Kieler Handelskammer zu dieſer
Frage Bismarck ſagte Jeder Krieg hat üble Folgen für die
Neutralen im Gefolge Die Uebel können wenn eine neu
trale Macht ſich in die Kriegführung einmiſcht ſich leicht zum
Nachteil der Untertanen der ſich einmiſchenden Macht ver
mehren und dadurch könnte der deutſche Handel mit viel
ſchwereren Verluſten bekaſtet werden als durch ein vorüber

ehendes Verbot des Reishandels in chineſiſchen Gewäſſern
ie fragliche Maßregel hat den Zweck durch Vermehrung

der Schwierigkeiten für den We den Krieg abzukürzen und
iſt im Kriege eine entſchuldbare Maßregel wenn ſie un
parteiiſch gegen alle neutralen Schiffe angewendet wird
Grey betont beſonders den letzten Satz und ſagt Die britiſche
Regierung iſt genötigt anzunehmen daß die deutſche Regie
rung an jener Anſicht noch feſthält Die Maßregeln der
britiſchen Regierung berückſichtigten nach Möglichkeit die neu
tralen Jntereſſen Grey ſchließt mit den Worten IJch hoffe
daß wenn die oben dargelegten Tatſachen erwogen werden
wenn es erhellt daß unſere Seeoperationen den amerika
niſchen Handel mit den neutralen Ländern nicht vermindert
haben und daß unſere Methoden mit den fundamentalen
Grundſätzen des Völkerrechtes übereinſtimmen es der ameri
kaniſchen Regierung einleuchten wird daß die britiſche Re
ierung bisher beſtrebt wax ihre Rechte als kriegführende
acht mit jeder möglichen Rückſichtnahme auf die Neutralen

auszuüben

Her Kampf um die Schiffsankaufsbill in Amerika

e B Waſhington 18 Febr Das Repräſentantenhaus
beſchloß mit 186 gegen 139 Stimmen den Kompromißantrag
betreffend die Schiffsankaufsbill zu erörtern Der Kom
promißantrag geht dahin daß der Marineminiſter bis zwei

dem Friedensſchluß das Verfügungsrecht über die
für den Preis von rund 120 Millionen Mark angekauften
deutſchen Schiffe haben dann abex durch ein beſonderes Geſetz
entſchieden werden ſoll ob der amerikaniſche Staat die Schiffe
weiterbehalten oder ſie an Private verkaufen ſoll Präſident
Wilſon ſteht bisher auf dem Standpunkte daß der Kongreß
die Regierungsvorlage ohne Abänderung annehmen ſoll Zu
dem vorliegenden Kompromißantrag hat er ſich bisher ſoweit
bekannt noch nicht geäußert

Beſetzung van Czernowitz durch die Verbündeten

Köln 18 Februar
Zu der Einnahme von Czerno witz meldet die Köln

Zeitung aus Bukareſt Czernowitz iſt geſtern früh 6 Uhr von
den öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen beſetzt
worden die mit klingendem Spiel eingezogen ſind Die
Ruſſen fliehen in Unordnung

Aus dem Bundesrate
WTB Berlin 18 Febr Amtlich Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrates wurde einem Entwurf von Bekannt
machungen wegen Aenderung der Bekanntmachungen über
das Ausmahlen von Brotgetreide und die Bereitung von
Backware ſowie der Vorlage betreffend das Verbot der Ver
wendung von Mehl jeder Art zur Herſtellung von Seife die
Zuſtimmung erteilt

Stockungen in der Mehlverſorgung

WTB Berlin 18 Febr Amtlich Jn der Ueber
gangszeit bis die Mehlzuweiſung vollſtändig in Tätigkeit
ſein wird haben ſich in manchen Orten Stockungen in der
Mehlverſorgung gezeigt wobei es nicht an Mehl überhaupt
ſondern an Roggenmehl fehlte Um derartige Verlegen
r zu beſeitigen hat der Bundesrat den Landeszentral
ehörden oder der von ihnen Behörde die Ve

fugnis gegeben die einſchlägigen Vorſchriften über das Aus
mahlen von Brotgetreide ſowie über die Bereitung von
Backware vorübergehend im Falle dringenden Wirtſchafts

bedarfes abzuändern Die Behörden ſollen ermächtigt wer
den je nd vorzuſchreiben daß dem Weizen
mehl nicht Proz e z B nur 15 Proz Roggen

l zuzuſetzen ſind oder daß der Bäcker bei Bereitung von
Weißbrot an Stelle des Roggenmehlzuſatzes einen Zuſatz
von Kartoffel Gerſten Mais oder Hafermehl uſw zu ver
wenden habe

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Febr Die Beſucher des freien in grfebr
waren heute weniger mit geſchäftlichen Umſätzen befaßt als mit
Erörterungen der mutmaßlichen Folgen des mit dem heutigen
Tag begonnenen energiſchen Seekrieges gegen England Aber
ouch die laut der erfolgten Ankündigung jetzt nahe gerückte Aus
gabe der neuen Kriegsanleihe wurde lebhaft beſprochen
und führte zu etwas zahlreicheren Umſätzen in der alten Emiſſion
bei wenig veränderten Kurſen Die günſtigen Ziffern der
Januareinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen ſowie die weitere
Kräftigung der Reichsbank in der zweiten Februarwoche fanden
Beachtung Von Jnduſtrieaktien änderten die ſogenannten Kriegs
werte ihre Preiſe kaum nennenswert matter lagen Rheinmetall
und Daimler Motoren während Rheinſtahl und Adler u Oppen
heimer Aktien ſich behaupteten Schleſiſche Werte wie Caro
Hegenſcheidt Bismarckhütte und Laurahütte etwas gefragt Von
ſonſtigen Montanwerten behaupteten ſich Phönix Harvpener
Bochumer und Deutſch Luxemburger meiſt gut Sonſt waren noch
als im ganzen beachtet zu nennen A E Siemens Mannes
männwerke Deutſche Kali und Auer Gasglühlicht Bemerkens
werte Feſtigkeit zeigten wieder Deviſen Höher ſtellten ſich
namentlich Cable Transfers und Spanien feſter waren auch
Holland Dagegen notierten öſterreichiſche und italieniſche Noten
niedriger Rubel behauptet Tägliches Geld wie bisher zu 22
bis 2 Proz zu haben Privatdiskont 4 Proz und darunter

Getreide
Berlin 18 Februar Von einer Belebung der Geſchäſtstätig

keit des Getreidemarktes war auch heute nichts zu verſpüren Jn
den im Handel noch verbleibenden Artikeln war greifbare Ware
kaum vorhanden Das Geſchäft vollzog ſich daher in der Haupt
ſache ab Station Für Gerſte forderte und bezahlte man heute
ungefähr 460 Mk Jn Zuckerfuttermitteln waren die Preiſe unge
fähr dieſelben wie geſtern Am Mehlmarkte hat die Nachfrage
für Weizenmehl wieder bedeutend nachgelaſſen Roggenmehl iſt
e immer noch dringend geſucht man bezahlte dafür 43

is

Dresdner Bank Die Bilanzſitzung des Aufſichtsrats findet
am 8 März ſtatt Die Direktion wird eine Herabſetzung der
Dividende von 8 auf 6 Prozent vorſchlagen

Leipziger Handelsbank m b H in Liqu in Konkurs Nach
dem vom Konkursverwalter aufgeſtellten Status betragen die
Paſſiven rund 1 000 000 Mark und die Aktiven 832 000 Mark Die
Haftſumme aller Genoſſen reicht nicht zur Deckung der vor
handenen Unterbilanz aus um ſo weniger als verſchiedene Ge
noſſen zahlungsunfähig ſind Der vom Konkursverwalter geſtellte
Nachſchubantrag iſt bei den Mitgliedern auf Widerſtand geſtoßen
Die Sachlage ſoll noch zu gerichtlichen Auseinanderſetzungen
führen und dadurch die Ausſichten für die Gläubiger ungünſtig
beeinfluſſen

Kammgarnſpinnerei Gautzſch G bei Leipzig Die Haupt
verſammlung ſetzte die Dividende auf 4 Proz feſt Ueber die
segenwärtige Geſchäftslage teilte die Verwaltung auf Anfrage
eines Aktionärs mit daß die Beſchäftigung des Betriebes infolge
der Maßnahmen Des Kriegsminiſteriums auf Lieferungen be
ſchränkt ſei die für den Heeresbedarf beſtimmt ſind Mit einer
infolge des Krieges auf die Hälfte ermäßigten Arbeiterſchaft er
reiche das Unternehmen etwa 3 der normalen Erzeugung Die
Ausſichten hingen von der Dauer des Krieges und von der Be
ſchaffungsmöglichkeit der Rohſtoffe ab

G Deutſche Kaliwerke in Bernterode Die Geſellſchaft
hat im abgelaufenen Jahre erheblich unter der Beeinträchtigung
des Geſchäfts durch den Krieg namentlich unter dem Ausfuhrver
bot für Kaliſalze gelitten Das geldliche Ergebnis iſt dadurch ſehr
geſchädigt worden Die Fertigſtellung des Abſchluſſes verzögert
ſich noch beſonders auch wegen der ſchlechten Verbindung mit den
elſäſſiſchen Betrieben Ueber die vorausſichtliche Dividende i V
10 Proz läßt ſich noch nichts ſagen die Verteilung einer Divi
dende iſt nicht allein abhängig von der Höhe des letztjährigen
Gewinns ſondern auch von der zukünftigen Lage der Kaliinduſtrie

Ein Zeitpunkt für die Abhaltung der Abſchlußſitzung des Auf
ſichtsrats iſt heute noch nicht beſtimmt

G für Strumpfwarenfabrikation vorm Segull in Berlin
Die Geſellſchaft beantragt nach einer Reihe dividendenloſer Jahre
für 1914 10 Proz Dividende Sie hat dieſes Ergebnis großen
Aufträgen für den Heeresbedarf zu verdanken Wie im Geſchäfts
bericht ausgeführt wird konnten die Umſätze infolge des ſehr be

deutenden n mit dem die Geſellſchaft in das Be
richtsjahr eintrat weſentlich geſteigert werden Bei Ausbruch des
Krieges wurde die Nachfrage infolge des vermehrten Bedarfes
in den Erzeugniſſen der Geſellſchaft noch gröher und alle Be
triebsmittel mußten bis zur äußerſten Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angeſpannt werden um den Anforderungen genügen zu
können Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen hat ſich die Ver
waltung indeſſen auf die notwendigſten Anſchaffungen beſchränkt
Nach Abſchreibungen von 47844 Mark 6815 Mk verbleibt ein
Reingewinn von 158 886 82 118 Mark Jm Vorjahre wurden
80 643 Mark zur Deckung des Fehlbetrages verwandt Und 1476 Mk
der Rücklage überwieſen Dieſe erhält aus dem diejährigen Ge
winn 7945 Mark die Dividende erfordert 100 000 Mark ferner
werden der Sonderrücklage 25 000 Mark überwieſen 3000 Mark
Gewinnanteile gezahlt 2000 Mark für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen beſtimmt und 29 941 Mark vorgetragen

Die Oberſchleſiſchen Portland Zement und Kalkwerke in
Groß Strehlitz ſchlagen für 1914 eine Dividende von 7 Pro
zent gegen 10 Proz im Vorjahr vor Abgeſchrieben werden
171931 i V 201 350 Mk und vorgetragen 69 111 33 874 Mk

Große Berliner Straßenbahn Die Dividende wird jetzt mit
6 i V 8 Prozent in Ausſicht genommen

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 18 Febr Getreidemarkt verkehrlos Weigzenkleie
fein 16 bis 16,50 grob 16,20 bis 16,60 Wetter ſchön WTB

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 17 Febr
Butter Jn der Marktlage trat auch in dieſer Woche keine

Veränderung ein Das Geſchäft bleibt ruhig und der Konſum
e ſchwach Die heutigen Notierungen ſind Hof und Ge
noſſen Peter Ia Qualität 142 145 148 Mk dito IIa Qual

145 aSch em al z Die Stockung des Geſchäfts infolge des Aus
bleibens neuer Zufuhren hält an Die Preiſe ſind nominell

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 17 Februar Weizen Mai 160 Juli 132

Mais Mai 778 Juli 79 Maihafer 595 Schmalz Mai
10,77 Juli 10,90 Pork Mai 18,82 Juli 19,25 Rippen Mai
10,15 Juli 10,40Rewyort 17 Februar Weizen Mai 166 Juli 1394
Loko Weizen Mai 168 8 Julj 171 Loko Mais 82 Kaffee
Nr 7 75

J r
Werantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für ren ten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Rede rn nicht an einzefne

wamentlich von den Ausſichten zur Zeit der Generalverſammlung
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